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Förderung der Einrichtung von Kurzzeitpflegeplätzen der Ernst von Bergmann Care gGmbH
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Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

14.09.2022 Hauptausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss möge beschließen:

Der Förderung der Einrichtung von 19 Kurzzeitpflegeplätzen der Ernst von Bergmann Care 
gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH) auf der Grundlage der Richtlinie des 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 
(MSGIV) zur Förderung und Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgungsstruktur 
(Pflegezukunftsinvestitions-Richtlinie 2021 – 2024) über ca. 1,9 Millionen EUR wird zugestimmt.

Die Landeshauptstadt Potsdam (LHP) reicht die Fördermittel an die Ernst von Bergmann Care gGmbH 
weiter, die sie vom Land Brandenburg zur Förderung der Einrichtung von 19 Kurzzeitpflegeplätzen bei 
der Ernst von Bergmann Care gGmbH auf der Grundlage der Richtlinie des MSGIV zur Förderung und 
Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgungsstruktur (Pflegezukunftsinvestitions-Richtlinie 2021 – 
2024) erhält.

Die notwendigen Eigenmittel werden durch die Ernst von Bergmann Care gGmbH zur Verfügung 
gestellt.

Überweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiräte: Nein
Ja, in folgende OBR:

Anhörung gemäß § 46 Abs. 1 BbgKVerf
zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? Nein Ja
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5
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Berechnungstabelle Demografieprüfung:

Wirtschaftswachs -
tum  fördern, 

Arbeitsplatzan-
gebot erhalten 
bzw. ausbauen 
Gewichtung: 30

Ein Klim a von 
Toleranz und 

Offenheit in der 
Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute Wohnbe-
dingungen für 

junge Menschen 
und Fam ilien 
erm öglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes  
und qualitativ 
hochwertiges  

Betreuungs - und 
Bildungsangebot für 
Kinder u. Jugendl. 

anbieten 
Gewichtung: 20

Selbs tbe-
s tim m tes  

Wohnen und 
Leben bis  ins  

hohe Alter 
erm öglichen 

Gewichtung: 20

W irkungs-
index 

Demografie

Bewertung 
Demografie-

relevanz

3 60 mittlere

Klimaauswirkungen

positiv negativ X keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Begründung:

Das Land Brandenburg hat im Rahmen des „Pakt für Pflege“ folgende Fördersäulen umgesetzt:
- Förderprogramm für Kommunen - Pflege vor Ort, Punkt 2.1 (Kommunale Pflegestrukturplanung)
- Förderprogramm für Kommunen - Pflege vor Ort, Punkt 2.2 (Maßnahmen im Vor und Umfeld von 

Pflege) 
- Investitionsprogramm Kurzzeit- und Tagespflege
- Ausbau der Pflegeberatung/Pflegestützpunkte
- Ausbildung und Fachkräfteentwicklung 

Bei der Fördersäule „Investitionsprogramm Kurzzeit- und Tagespflege“ geht es um die Schaffung von 
Kurz- und Tagespflegeplätzen. Hier sollen Angebote wohnortsnah erbracht werden. Dafür sollen den 
Landkreisen und Kreisfreien Städten im Land Brandenburg jährlich über den Zukunftsinvestitionsfond 
5 Millionen Euro (für das ganze Bundesland) zur Verfügung gestellt werden. 
Der Fördersäule liegt die Richtlinie des MSGIV zur Förderung und Weiterentwicklung der 
pflegerischen Versorgungsstruktur (Pflegezukunftsinvestitions-Richtlinie 2021 – 2024) (Anlage) 
zugrunde.
Wer kann gefördert werden?
- Träger pflegerischer Angebote (freie Wohlfahrtspflege, privatrechtlich, öffentlich-rechtlich)
- Eigentümer, die Grundstück und Gebäude für diesen Zweck zur Verfügung stellen

Art, Umfang und Höhe der Zuwendung:
- Zuwendungsart: Projektförderung
- Finanzierungsart: Anteilfinanzierung
- Form der Zuwendung: Zuschuss
- Höhe der Zuwendung: Die Förderhöhe berechnet sich nach dem Anteil 

 pflegebedürftiger Menschen des jeweiligen Landkreises bzw.   
 kreisfreien Stadt. Der Förderbetrag kann bei Bedarf erhöht   
 werden, sofern nicht benötigte Mittel anderen Landkreise bzw. 
 kreisfreier Städte zur Verfügung stehen.

Was wird gefördert?
 Investitionsmaßnahmen nach DIN 276, insb.: Gebäude, bauwerktechnische Anlagen, 

Außenanlagen, einmalige Anschaffung der für den Betrieb erforderlichen Verbrauchsgüter 
(Erstausstattung)

 neue, zusätzliche Plätze der Kurzeit-, Tages-/Nachtpflege durch Neu-, Erweiterungs- oder Umbau
 Kurzzeitpflege: vorrangig Plätze im Verbund (solitär, Abteilungen, Kurzzeitpflegebereiche), 

Förderung von festen Einzelplätzen möglich
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 Tagespflege: vorrangig in unterversorgten Regionen

Kurzzeitpflege: Vorrangig gefördert werden Projekte, in denen mehrere Plätze der Kurzzeitpflege in 
einer räumlich und fachlich-organisatorisch eigenständigen Einheit zusammengefasst werden. Eine 
Anbindung an ein Krankenhaus oder an eine stationäre Pflegeeinrichtung (Kurzzeitpflegebereiche 
oder -abteilungen) ist möglich. In bereits bestehenden Einrichtungen kann zudem die Schaffung 
neuer einzelner, ausschließlich für die Kurzzeitpflege genutzter Plätze gefördert werden, sofern 
hierfür Investitionsmaßnahmen getätigt werden.

Hierauf begründet sich der Antrag des Trägers Ernst von Bergmann Care gGmbH.
Der Träger Ernst von Bergmann Care gGmbH hat einen entsprechenden Antrag gestellt.  Hintergrund 
des Antrages ist, dass der Träger aufgrund des Auszuges vom Gelände des Klinikums ein neues 
Gebäude benötigte. Eine vorübergehende „Unterbringung“ in der Gutenbergstraße erfolgte mit vielen 
Auflagen durch die LASV- Aufsicht für unterstützende Wohnformen (AuW). Der Träger wird auf dem 
Gelände in Hermannswerder ein bestehendes Gebäude umbauen und dort zukünftig die 
Kurzeitpflege-Einrichtung betreiben. 
Der Träger möchte die Kurzeitpflege-Einrichtung mit 19 Plätzen errichten und betreiben. Nach 
aktueller Kostenschätzung benötigt der Träger ca. 2,9 Millionen Euro. Gemäß der Förderrichtlinie 
stehen der Landeshauptstadt Potsdam insgesamt für den Zeitraum 2021 bis 2024 ca. 1.050.000,00 
EUR zur Verfügung. Die Höchstgrenze zur Förderung pro Kurzzeitpflegeplatz beträgt 99.700,00 EUR. 
Dies macht bei 19 Plätzen ca. 1,9 Millionen EUR. 

Diese Summe ist aktuell beim Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg 
(LASV), als zuständige Bewilligungsbehörde, beantragt worden. Hintergrund ist, dass mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht alle Kommunen die Mittel vollständig abrufen, werden die restlichen Mittel 
auf die anderen Kommunen, die einen entsprechenden Antrag gestellt haben, verteilt.
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BIC).

zureichen, werden zuwendungsrechtlich gekennzeichnet 

und nach der Auszahlung der Zuwendung zurückgegeben.

Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 

Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf

hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde

 

chungen zugelassen worden sind. Der Landesrechnungs

8 Subventionserheblichkeit

Zuwendung handelt es sich um eine Subvention im Sinne 

Brandenburgischen Subventionsgesetzes (BbgSubvG) 

Angaben im Förderantrag, im Verwendungsnachweis 

und in den eingereichten Unterlagen. Des Weiteren sind 

gung, Gewährung, Weitergewährung, das Belassen oder 

die Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung sind. 

die Bewilligung, für die Gewährung oder für die Rück

forderung der Zuwendung erheblich sind. 

tragstellende zu den konkreten subventionserheblichen 

eines Subventionsbetrugs aufgeklärt.

9 Evaluierung

dauer dieser Richtlinie evaluiert werden.

10 Geltungsdauer

im Amtsblatt für Brandenburg in Kraft. 

Richtlinie des Ministeriums für Soziales, 
Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz 

des Landes Brandenburg 
zur Förderung und Weiterentwicklung 

1 Zuwendungszweck

gung der Bevölkerung gehört zu den großen gesellschaft

schen Gründen weiter steigen. Bei Fortschreibung der 

doch das Potenzial der insgesamt zur Verfügung stehen

den Erwerbspersonen weiter zurück. 

 Neben Maßnahmen der Fachkräftesicherung, zur Prä

Steuerung der zur Verfügung stehenden Ressourcen ist 

Versorgungsstruktur notwendig. 

stabilisieren und den Erhalt der sozialen Kontakte er

möglichen, kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. 

ortnah und bezahlbar zur Verfügung stehen. Das gelingt 

nur in enger Zusammenarbeit mit den Landkreisen und 

kreisfreien Städten unter Berücksichtigung der regiona

len Versorgungsstrukturen und Planungsprozesse.

Angebote leistet das Land Brandenburg auf Grund des 

einen freiwilligen Beitrag nach Maßgabe dieser Förder

anspruch. Vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde 

Anlage beigefügten „Förderrahmen der Landkreise und 

Landesmittel ordnungsgemäß verwendet werden und der 

Landeshaushaltsordnung Rechnung getragen wird. 

2 Gegenstand der Förderung

schussung von Investitionsmaßnahmen zur Schaffung 
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und Umbaumaßnahmen.

 Vorrangig gefördert werden Projekte, in denen mehrere 

organisatorisch eigenständigen Einheit zusammengefasst 

werden. Eine Anbindung an ein Krankenhaus oder an 

 In bereits bestehenden Einrichtungen kann zudem die 

Schaffung neuer einzelner, ausschließlich für die Kurz

für Investitionsmaßnahmen getätigt werden.

in denen auf Grund geringer Bevölkerungsdichte und 

Schwierigkeiten verbunden ist, damit auch dort eine 

wohnortnahe Versorgung erfolgen kann. Bereits beste

Möglichkeit nicht durch die neuen Investitionen benach

teiligt werden.

solche mit einem inhaltlich oder zeitlich begrenzten An

gebot, die zur Verbesserung der Versorgungssituation in 

ländlich geprägten Gebieten beitragen, gefördert werden.

arbeit ein Bedarf festgestellt, der durch Angebote nach 

Erstempfangenden in Abstimmung mit dem Ministerium 

für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucher

schutz (MSGIV) anderweitige Investitionsmaßnahmen 

ebenfalls Rechnung tragen.

Betrieb notwendigen Gebäude und sonstigen abschrei

bungsfähigen Anlagegüter herzustellen, anzuschaffen 

oder zu ergänzen sowie die einmalige Anschaffung der 

für den Betrieb erforderlichen Verbrauchsgüter (Erstaus

stattung) mit Ausnahme der Verbrauchsgüter, die gemäß 

gung berücksichtigungsfähig sind. Aufwendungen für 

den Erwerb und die Erschließung von Grundstücken so

wie für Miete, Pacht, Erbbauzins, Nutzung oder Mitbe

nutzung von Grundstücken, Gebäuden oder sonstigen 

Anlagegütern sind nicht förderfähig.

fenden Vorhabens aufgeteilt werden können, ist eine Förde

rung des selbstständigen Abschnittes auch möglich, wenn 

allein für diesen Abschnitt die Förderkriterien erfüllt sind.

3 Zuwendungsempfangende

und kreisfreien Städte des Landes Brandenburg, welche 

an die Letztempfangenden weiterleiten.

sche Personen des Privatrechts oder juristische Personen 

des öffentlichen Rechts sind. Zudem können Eigentümer, 

stück und Gebäude zur Verfügung stellen, Letztempfan

gende der Zuwendungen sein.

4 Zuwendungsvoraussetzungen

Landes müssen erfüllt sein.

empfangende das Eigentum oder ein Erbbaurecht an dem 

für die Investitionsmaßnahme genutzten Grundstück hat 

oder der Eigentumserwerb oder die Einräumung des Erb

baurechts gesichert ist. Dies gilt nicht in den Fällen von 

Miete, Pacht, Nutzung oder Mitbenutzung von Gebäuden 

des Eigentümers erforderlich, das Grundstück für die 

Dauer der Zweckbindungsfrist für den Betrieb der Ein

richtung zur Verfügung zu stellen. Eigentümer, die einem 

Gebäude zur Verfügung stellen, haben bei der Antragstel

für die Dauer der Zweckbindung gesichert ist.

verlangt werden, dass dem Antrag eine Erklärung der 

beizufügen ist, aus der hervorgeht, dass für das Vorhaben 

vorbehaltlich einer Prüfung der Voraussetzungen im Ein

zelfall der Abschluss eines Versorgungsvertrages dem 

Grunde nach möglich ist.

fen, können nur gefördert werden, wenn sie baupla

de Votum des Landesamtes für Soziales und Versorgung, 

Aufsicht für unterstützende Wohnformen, zu dem Vorha

ben erforderlich.
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kreisfreien Städte erfolgt unter Anwendung der Baufach

fachliche Ergänzungsbestimmungen zu den Allgemeinen 

erfüllen. Bei Zuwendungen, die einen Betrag von insge

ständige baufachtechnische Prüfstelle zu beteiligen.

dürfen Zuwendungen auch für solche Vorhaben bewilligt 

vor schriftlich bestätigt, dass ein Baubeginn einer späte

ren Förderung nicht entgegensteht.

5 Art und Umfang, Höhe der Zuwendung

der kreisfreien Stadt ist der beigefügten Anlage zu ent

dürftiger Menschen des jeweiligen Landkreises bezie

hungsweise der jeweiligen kreisfreien Stadt an den insge

kreise oder kreisfreier Städte zur Verfügung stehen. Nicht 

ausgaben. 

Letztempfangenden ergeben sich aus den in den Pla

die einzelnen förderfähigen Kostengruppen. Als Bemes

fähigen Gesamtausgaben sind die Kostengruppen der  

ermittelten zuwendungsfähigen Gesamtausgaben werden 

zahl der Plätze verteilt. Die zuwendungsfähigen Gesamt

ausgaben werden 

 begrenzt.

fangende innerhalb ihres oder seines Budgets nach der 

tung an den Letztempfangenden ist die Auszahlungsreife 

der Budgetmittel zu berücksichtigen. 

durch die Letztempfangende oder durch den Letztemp

mens der zuwendungsfähigen Ausgaben nachzuweisen. 

Eine Kumulation mit weiteren Förderprogrammen oder 

anteils wird zugelassen. Ein Eigenanteil der Erstempfan

gleich Letztempfangende der Zuwendung sind.

6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

genden ist nur zulässig, wenn die oder der Erstempfan

gende sicherstellt, dass die oder der Letztempfangende 

die Zuwendungsbestimmungen einhält.

empfangenden weiterzuleiten. Erfolgt die Weiterleitung 

an juristische Personen des öffentlichen Rechts, sind die 

als Anlage beizufügenden Allgemeinen Nebenbestim

mungen für Zuwendungen zur Projektförderung an Ge

des an den Letztempfangenden zu erklären. Im Falle der 

Weiterleitung an natürliche Personen oder juristische Per

sonen des privaten Rechts sind die Allgemeinen Neben

bestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung 

des zu erklären. Bei der Förderung von Baumaßnahmen 

sind zusätzlich die Baufachlichen Nebenbestimmungen 

ten, die das Leistungsangebot in Anspruch nehmenden 

jedoch nicht öffentlich geförderten Investitionskosten.
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die Dauer der Zweckbindung wie folgt festzusetzen: Alle 

für den Zuwendungszweck gebunden. Alle beweglichen 

Gegenstände mit einem Beschaffungswert von über  

Zuwendungszweck gebunden.

steigen, die Eintragung einer Grundschuld in Zuwen

dungshöhe an rangbereitester Stelle im Grundbuch oder 

Erbbaugrundbuch des für die Investitionsmaßnahme ge

nutzten Grundstückes nachzuweisen. Das gilt nicht in 

den Fällen, in denen mit der Investitionsmaßnahme aus

le einer dinglichen Sicherung kann eine für die Zeit der 

Zweckbindung bestehende selbstschuldnerische Bürg

schaft einer deutschen Bank in Zuwendungshöhe beige

bracht werden. Sind Gebietskörperschaften Letztemp

fangende der Zuwendung, ist eine Sicherung etwaiger 

Rückforderungsansprüche nicht erforderlich.

nicht mehr gewährleisten, auf Verlangen der oder des 

Erstempfangenden

durch einen Dritten abzusichern oder

nem Dritten zu überlassen.

 Die Fördermittel sind ganz oder teilweise zurückzuzah

len, wenn die oder der Letztempfangende dieser Ver

ligungsbehörde zu übersenden. 

sachgerechte Verwendung der Zuwendung durch die 

Letztempfangenden.

reich das jeweilige Gebiet überschreitet, können mit den 

betreffenden Kommunen gemeinsame Projektanträge  

gestellt werden.

Kreistag oder der Stadtverordnetenversammlung jähr

Weise.

7 Verfahren

 Landesamt für Soziales und Versorgung 

 des Landes Brandenburg (LASV)

gegebenen Antragsformulars bei der Bewilligungsbehör

de zu stellen.

jahr von der Bewilligungsbehörde bei Bedarf für weitere 

oder kreisfreien Städten eingesetzt werden.

anforderung durch den Erstempfangenden der Zuwendung.

 Der Verwendungsnachweis wird durch das LASV als Be

willigungsbehörde geprüft. Die baufachliche Verwen

dungsnachweisprüfung durch die Landkreise und kreis

freien Städte und gegebenenfalls unter Einbezug des 

Brandenburgischen Landesbetriebes für Liegenschaften 

und Bauen (BLB) erfolgt dabei unter Anwendung der 

Baufachlichen Nebenbestimmungen (Anlage zur EZBau) 

 

chende Prüfung der Verwendungsnachweise der Letzt

empfangenden ist ausdrücklich zu bestätigen und dem 

Verwendungsnachweis beizufügen. Die Bewilligungsbe

hörde ist berechtigt, Belege und Nachweise anzufordern 

und Auskünfte zu verlangen.

7.5 Zu beachtende Vorschriften

Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 

Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf

hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde

 

chungen zugelassen sind.
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züglich nach Kenntnis den Wegfall einer Fördervoraus

setzung mitzuteilen.

fangenden wegen nicht zweckentsprechender Verwen

dung tatsächlich zurückerhalten, werden an die Bewilli

rungsanteils weitergeleitet, soweit nicht mit Einwilligung 

der Bewilligungsbehörde ein anderweitiger zweckent

sprechender Einsatz dieser Mittel durch die Erstempfan

genden möglich ist.

sind berechtigt, bei der oder dem Zuwendungsempfan

gende Mittel an Dritte weitergeleitet, darf auch bei diesen 

geprüft werden. Eine überörtliche Prüfung nach dem Ge

8 Geltungsdauer

im Amtsblatt für Brandenburg in Kraft und mit Ablauf 

Anlage

Landkreis/kreisfreie Stadt Gesamtbudget 

2021 - 2024

auszahlbare 

Fördermittel 

2021

auszahlbare 

Fördermittel 

2022

auszahlbare 

Fördermittel 

2023

auszahlbare 

Fördermittel 

2024

Cottbus

Potsdam

Landkreis Barnim

Landkreis Prignitz

Landkreis Uckermark
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